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Last nachteilige gesundheitliche Folgen haben, und wir
bitten daher die Behörden, in Zukunft nicht nur auf
den Inhalt, sondern auch auf den Umfang der
Schulbücher ihr ganz besonderes Augenmerk zu richten,
damit das Gewicht dieser Bücher auf ein vernünftiges
Mass beschränkt bleibt!»

Franzis Menschenwürde wurde verletzt

In einer bayrischen Landgemeinde verprügelte vor
mehreren Wochen der Sechstklässler Franzi Thalhammer

eine gleichaltrige Mitschülerin. Zur Strafe ordnete
der Lehrer an, der Franzi habe acht Tage lang
eigenhändig den Schultornister des Mädchens nach Hause
zu tragen. Auf den Protest von Franzis Vater hin
beschäftigte sich der Schulrat mit der Angelegenheit, der
die Strafe für pädagogisch einwandfrei erklärte. Darauf

fügten zwei Regierungsräte in München ein Aktenstück

von elf protokollarischen Seiten zu dem Streitfall,

ohne jedoch eine endgültige Entscheidung treffen
zu können. Schliesslich kam die Angelegenheit im
bayrischen Kultusministerium zur Sprache. Der
Kultusminister entschied gegen den Lehrer, da dieser gegen
die Verfassung Verstössen habe, indem er mit seiner
Strafe die Menschenwürde des kleinen Franzi verletzt
habe.

tcllenvermittlung des Vereins
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Stellenanzeiger
der Zentralen Stellenvermittlung des VSA:

Wiesenstr. 2, Zürich 8, Ecke Seefeldstr., Tramhaltestelle
Kreuzstrasse. Tel. (051) 34 45 75. Postcheck VIII 28118.

Sprechstunden: nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
ausgenommen Freitag und Samstag, oder nach telefonischer
Vereinbarung.

Vermittlungsgebühr:
Arbeitgeber: 10 °/o vom Netto-Lohn, d. h. mindestens

Fr. 14.—, höchstens Fr. 30.—

Arbeitnehmer: 5 °/o vom Netto-Lohn, d. h. mindestens
Fr. 8.—, höchstens Fr. 15.—.
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Die mit /I bezeichneten offenen Stellen sind in dieser Nummer
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Versilbern u. Aufpolieren von

Hotelsilber und Besteck
Unsere geschulten, langjährigen

Fachkräfte reparieren in
kurzer Zeit das defekte Hotelsilber.

H. Béard S.A. Montreux
Telefon (021) 6 22 78

NASSER

welche bestimmt keinen organischen Fehler,
aber einen übermässig festen Schlaf haben,
können niemals mit Teekuren, Salben, Pillen,
Tropfen usw. behandelt werden. In solchen
Fällen kann das Bettnässen nur mit einer
Methode wie mit dem seit 25 Jahren bekannten

«Anti-Nass»-Wecksystem erfolgreich
bekämpft werden, das die Schläfer im
kritischen Moment an ihre Leiden mahnt und sie
zum sofortigen Aufstehen zwingt. Der
Anfangserfolg ist schon in 8 Tagen klar ersichtlich

und zeitigt in 3—4 Wochen die
gewünschte Heilung. Bitte überzeugen Sie sich.
Verlangen Sie sofort diskrete und kostenlose
Beratung.
Ernst Bieri, La Neuveville BE, Tel. (038) 7 97 95
(vormals in Laupen BE)

6532 Anstalt in der Nähe von St. Gallen sucht zum
baldigen Eintritt eine Tochter mit guten
hauswirtschaftlichen Kenntnissen als Hausgehilfin.

6533 Altersheim in der Nähe von Vevey sucht zum
baldigen Eintritt (evtl. nach Uebereinkunft) eine
Köchin.

6534 Anstalt für Schwachbegabte Kinder in der Nähe
von Basel sucht zum Eintritt nach Uebereinkunft
eine Erzieherin. Daselbst wird auch eine Tochter
eingestellt mit guten Nähkenntnissen als Näherin.
Sie sollte jedoch ebenfalls Freude haben, ablösungsweise

Kinder zu betreuen.

6535 Bürgerheim im St. Galler Rheintal sucht zum
baldigen Eintritt eine gut ausgewiesene Tochter als
Gehilfin.

6536 Erziehungsanstalt im Kt. Bern sucht zum bal¬
digen Eintritt eine Tochter als Gruppenleiterin.

immer besonders gut
und ausgiebig
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